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Zwei Seniorinnen
werden beraubt
WEISSENFELS/MZ - Eine
80-jährige Frau ist am Don-
nerstagmorgen in Weißen-
fels beraubt worden. Wie die
Polizei mitteilte, hat ein
Radfahrer der Rentnerin in
der Kleinen Kalandstraße im
Vorbeifahren die Handta-
sche entrissen und ist ge-
türmt. Die Seniorin blieb
laut Polizei unverletzt. Die
zum Teil entleerte Handta-
sche ist von Passanten im
Bereich der Fischgasse ge-
funden worden, die Suche
nach dem Räuber war am
Donnerstag nicht erfolg-
reich. Ein weiterer Raub er-
eignete sich Donnerstag-
nachmittag in Weißenfels.
Kurz nach 17Uhr, so die Poli-
zei, wurde einer 86-jährigen
Frau auf demParkplatz eines
Supermarktes in der Merse-
burger Straße ebenfalls die
Handtasche entrissen. Auch
in diesem Fall war der Täter
mit dem Fahrrad unterwegs.
Die bestohlene Seniorin ist
laut Polizei bei dem Raub ge-
stürzt und hat sich dabei
leicht verletzt. Offen ließ die
Polizei, ob die Überfälle vom
selben Täter verübt wurden.

BIBLIOTHEK Wie
die Vorbereitung
am neuen Standort
vorangeht.
WEISSENFELS/MZ/ARI - Die Stadt
Weißenfels hat ein Planungsbüro
aus Merseburg mit der weiteren
Vorbereitung des neuen Biblio-
theksstandortes in der Jüdenstra-
ße 1 bis 3 beauftragt. Wie aus
einer Pressemitteilung weiter
hervorgeht, wird das Büro in den
kommenden Monaten eine stati-
sche Betrachtung der Gebäude in

Stadt räumt in der Jüdenstraße auf
dem Areal vornehmen und dabei
auch die Standsicherheit der an-
grenzenden Gebäude bewerten.
Darüber hinaus soll das Büro eine
Schadstoffanalyse vornehmen.

Im zweiten Quartal dieses Jah-
res sollen dann mehrere Gebäude
im hinteren Bereich der Jüden-
straße sowie in der Großen und
Kleinen Kalandstraße abgerissen
werden. „Ab April räumen wir
dort richtig auf“, kündigt Clemens
Bumann, zuständiger Fachbe-
reichsleiter bei der Stadt, an. Der
Abbruch der maroden Häuser soll
den Weg für eine Neubebauung
des Hofes als Teil des neuen Bi-
bliothekskomplexes freimachen.

VON ANDREAS RICHTER

WEISSENFELS/MZ - „Cherry ist ein-
malig.“ Da ist sich Matthias Bött-
ger ganz sicher. Die Bestätigung
hat sich der Chef des Förderver-
eins des Weißenfelser Stadtmu-
seums vomMeister persönlich ge-
holt: Von dem rot-grünen Paar
Schuhe im Kirschdesign hat der
israelischeKünstler Kobi Levi nur
ein einziges Exemplar hergestellt.
Und das soll irgendwann im Wei-
ßenfelser Museum zu sehen sein.

1.500 Euro soll „Cherry“ kos-
ten. „Wir wollen die Finanzierung
über Paten und Fördermittel ver-
suchen“, erklärt Böttger, der erst
imNovember vergangenen Jahres
als Vorsitzender des Förderver-
eins wiedergewählt wurde. Und
der umtriebige Chef mit dem Fai-
ble für extravagante Schuhe hat
noch ein weiteres Paar im Blick.
Ein Hauch bunter Glitzerwelt des
Showbusiness könnte damit in die
Saalestadt einziehen. „Blond Am-
bition“ heißt jenes Modell, bei
dem sich Levi vom schrillen Out-
fit des US-Popstars Madonna auf
ihrer gleichnamigen Welttournee
im Sommer 1990 hat inspirieren
lassen. Für 2.500 Euro ist das
nach Angaben des Designers letz-
te Originalmuster zu haben.

Mit dem Ankauf weiterer spek-
takulärer Fußbekleidung setzt das
Weißenfelser Museum einmal
mehr auf ein Alleinstellungsmerk-
mal im Land. „Kobi Levi hat mir
bestätigt: Kein weiteres Museum
in Deutschland hat Schuhe von
ihm angekauft“, versichert Bött-
ger. Ihren Anfang hatte die Ge-
schichte vor rund zwei Jahren ge-
nommen. Seit längerer Zeit bemü-
hen sich Museum und Förderver-
ein, Lücken in der umfangreichen
Weißenfelser Schuhsammlung zu

„Kein weiteres
Museum in
Deutschland
hat Schuhe von
Kobi Levi
gekauft.“
Matthias Böttger
Vereinsvorsitzender

schließen. Begehrt ist dabei vor al-
lem Schuhmode vom Ende der
1990er Jahre bis in die Gegenwart.

Um den Ankauf von Fußbeklei-
dung finanzieren zu können, war
vor zwei Jahren die Aktion
„Schuhpaten“ ins Leben gerufen
worden. Die Idee: Der Verein
kauft Schuhe auf und findet dann
einen oder mehrere Interessen-
ten, die das Paar bezahlen. Dafür
werden die Spender in einer Aus-
stellung mit ihrem Namen ver-
ewigt. Inzwischen hat sich das

Ganze zu einer wahren Erfolgsge-
schichte gemausert. Zur Eröff-
nung einer Ausstellung „Schuhpa-
ten“ konnten im März vergange-
nen Jahres 76 Paar Schuhe prä-
sentiert werden. Darunter bereits
drei Kreationen von Kobi Levi:
Das Modell „Blossom“ (Blüte) in
Grün und Weiß, ein knallgelbes
Paar mit dem Namen „Banana“
und ein Paar mit rosafarbenen
Absätzen mit dem Titel „Chewing
Gum“ (Kaugummi). Doch auch
Schöpfungen bekannter Designer
wie Manolo Blahnik, Karl Lager-
feld, VivienneWestwood und Jim-
my Choo können noch immer in
der Ausstellung im Weißenfelser
Museum besichtigt werden.

Bis zum Ende vergangenen
Jahres hat der Förderverein wei-
tere 19 Objekte angekauft und für
Patenschaften zur Verfügung ge-
stellt. Dabei ist die Aktionmittler-
weile nicht mehr auf Schuhe be-
schränkt. So hat der Verein unter
anderem für das Stadtarchiv eine
Urkunde zur Verleihung des Apo-
thekenprivilegs an die Weißen-
felser Mohrenapotheke aus dem
Jahr 1765 angekauft. Dafür hat
eine ehemalige Weißenfelserin,
die heute in der Schweiz lebt, die
Patenschaft übernommen.

Nun also soll die Geschichte
weitergeschrieben werden. Den
Kontakt zumMeister in Israel will
Matthias Böttger weiter halten.
Mehr noch: In diesem Jahr blickt
Kobi Levi auf ein Vierteljahrhun-
dert als Schuhdesigner zurück.
Am 23. Februar wird in Tel Aviv
eine Ausstellung mit mehr als
30 Schöpfungen des Meisters er-
öffnet. Ein Ereignis, das sich der
Weißenfelser Matthias Böttger
nicht entgehen lassen wird.
›› Der Verein im Netz: www.museums-
vereinweissenfels.wordpress.com

Lieben Sie auch Wetter-
Apps? Also ich finde sie ja
ziemlich entbehrlich, weil
sie sowieso oft nicht stim-
men. Und manchmal ma-
chen sie echt einen auf Pa-
nik. Da waren doch in dieser
Woche tatsächlich morgens
sechs Grad minus. Prompt
ploppte da auf einer Wetter-
App eine „schwereKältewar-
nung“ des Wetterdienstes
auf. Nun, dachte ich irritiert,
Minusgrade an einemFebru-
armorgen sind ja auch wirk-
lich ungewöhnlich. Was ver-
künden eigentlich solche
Dienste in den nördlicheren
Regionen der Erdkugel? Bei
minus 20 Grad den Welt-
untergang? Ich kann Sie
jedenfalls beruhigen: Ich ha-
be jenen Wintermorgen an
frischer Luft unbeschadet
überstanden. Trotzdem,
danke noch mal für die
schwere Kältewarnung.

Schwere
Kälte

GUTENMORGEN

ANDREAS
RICHTER

und die
Wetter-App

RUDOLSTADT/HOHENMÖL-
SEN/DPA/MZ/TOS - Wegen vierfa-
cher fahrlässiger Tötung muss
sich ein 41 Jahre alter Mann
aus Brandenburg seit vergan-
genem Donnerstag vor dem
Amtsgericht Rudolstadt ver-
antworten. Der Mann soll im
August 2019 in Thüringen auf
der A9 zwischen Bad Loben-
stein und Schleiz einen schwe-
ren Verkehrsunfall verursacht
haben, bei dem vier Motorrad-
fahrer ums Leben kamen. Drei
von ihnen stammten aus dem
Burgenlandkreis und waren
Mitglieder der Motorradfreun-
de Grunau aus Hohenmölsen.

Zum Prozessauftakt zeigte
sich der Fahrer des Kleintrans-
porters erschüttert. Er habe
das Geschehen vor dreieinhalb
Jahren noch nicht verarbeiten
können und sei in psychologi-
scher Behandlung, sagte der
41-Jährige mit Tränen in den
Augen. Der Unfall habe sein
ganzes Leben verändert. Da-
mals kam der Mann mit sei-
nem Kleintransporter von der
Fahrbahn ab, der Transporter
kippte und traf die GruppeMo-
torradfahrer. Die Biker hatten
unter einer Autobahnbrücke
angehalten, umSchutz vor dem
starken Regen zu suchen. Die
Motorradfahrer im Alter von
43, 57, 60 und 75 Jahren über-
lebten den Unfall nicht.

Der Angeklagte und mehre-
re Zeugen sagten an diesem
ersten Verhandlungstag aus,
dass der Starkregen urplötzlich
eingesetzt habe und die Schei-

TRAGÖDIE

Opfer kamen auch
aus Hohenmölsen.

Verursacher
vonUnfall
vor Gericht

benwischer es kaum geschafft
hätten, das Wasser zu verdrän-
gen. Die Sicht habe nur wenige
Meter betragen. Der Angeklag-
te hatte nach eigener Aussage
gebremst, was bei dem Wetter
aber wirkungslos geblieben sei.
Er habe erst danach gemerkt,
was passiert sei. Sein Trans-
porter und insbesondere die
Reifen seien technisch in
einem sehr guten Zustand ge-
wesen. Auch habe er vor dem
Unfall aufgrund einer Baustel-
le schon die Geschwindigkeit
gedrosselt. Der 41-Jährige und
ein Beifahrer wurden bei dem
Unfall leicht verletzt.

Ursprünglich sollte die Ver-
handlung gegen den Mann be-
reits im August vergangenen
Jahres stattfinden, aus termin-
lichen Gründen musste der
Prozess aber verschoben wer-
den.
›› Der Prozess wird am 27. Februar
fortgesetzt.Hier soll die neue Weißenfelser Stadtbibliothek entstehen. FOTO: ANDREAS RICHTER

KUNST DasWeißenfelserMuseumwill
seine Sammlung erweitern. Darunter sind

auch schrilleModelle aus Israel.
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Ende August 2019 verunglückten
auf der A 9 bei Bad Lobenstein vier
Motorradfahrer tödlich. Drei von ih-
nen waren Mitglieder der Motorrad-
freunde Grunau aus Hohenmölsen.
Nun hat der Prozess gegen den Ver-
ursacher begonnen. FOTO: DPA

Diese Schuhe könnten bald
im Weißenfelser Museum
stehen. FOTO: KOBI LEVI

Schuhe
wieMadonna

Inspiriert vom Madonna-
Outfit ist dieses Schuh-
modell. FOTO: KOBI LEVI


